
soz1alen Problemen interessierten Vertretern derDanıiele eno7zz1 katholischen Ööffentlichen Meınung weıthin DC-
teilt un sollte das gemeinsame Erbe der katholj-
schen Kultur bıs Z /weıten VatikanischenDie Bedeutung der katho
Konzıil bleiben, dann NUur och 1n den CHS-ıschen Reaktion auf die Sten Kreisen des antıkonzıliaren Tradıtionalıis-
INUs überleben“.Revolution

Tatsächlich hat allerdings der ıberale Katholi:-
Z1SmMus des 19 Jahrhunderts, der sıch dabe] auf
die VOI Vertretern der «konstitutionellen» Kır-
che vertochtenen Thesen ber dıe tranzösısche
Revolution berief, eın ganz anderes Urteil C-Der Gegensatz zwiıschen Katholizismus UN fällt So konnte eın interessanter VertechterRevolution dieser Posıtionen, der Kanonikus Audısıo,

«Der Ha{ß aut jede relig1öse un gesellschaftliche och 1867 schreıiben, das Erbe des Jahres 1789 se1
Ordnung, die der Mensch nıcht selbst errichtet nıcht in Bausch und ogen verwerfen, da Ja
hat und der gegenüber keine absolute Souverä- Freıiheıit, Gleichheit un: Brüderlichkeit «Salz
nıtät ausüben kann: die Proklamation der ech- gewi(ß naturrechtliche Prinzıpien sınd, die VO

des Menschen 1n allen Dıngen den Evangelıum nochmals wurden», da
Rechten Gottes:; die Gründung eıner VO die notwendiıge «gesellschattlıche Restauration»
Menschen fabrizierten relıg1ösen un gesell- der heutigen Welt VO  e diesen Werten, «die Jesus
schaftlichen Ordnung, die VO  z ıhm unabhängig Christus u1ls überei1gnet hat»3, ausgehen musse.
VOIN (Sottes Wıllen regiert wiırd; mıt eiınem Wort: ber abgesehen davon, da{fß se1n Buch aut den In-
Die Apotheose des Menschen, das Ist, W1e€e WIr dex ZESELIZL wurde und die ıberalen Katholiken
schon aufgezeigt haben, das iınnerste Wesen der wıederholten Malen VOIN Päpsten verurteılt
Revolution, die Revolution ın ıhrem eigentlich- wurden, hıelt sıch auch iın diesen Kreısen eıne
Sten Sınn, die Revolution, die heute Europa be. grundlegende Überzeugung: Die Grundlinien
droht un aus der alle Arten VO Verwirrung der gesellschaftlich-politischen Urganısatıon,
sıch herleiten »  1 die AaUS der Revolution hervorgegangen9

Mıt diesen Sätzen legte Jean-Joseph Gaume, e1- konnten akzeptiert werden 1n dem Mad(e, WI1e S1e
ner der bedeutendsten Vertreter der ıntransıgen- aut relıg1öser Grundlage He legıtimiert würden,
en un: ultramontanen katholischen Kulturge- wodurch S1€e an integrierende Bestandteile der

kırchlichen Lehre würden. So erwıes sıch auf e1-sınnung,zach Ablauft der ersten Häilfte des
19 Jahrhunderts das Ergebnis se1ner Forschun- enthüllende Weıse, da{fß dıe Ausrichtung des I
CI ber die be] VOT, welche der Gesellschaft beralen Katholizıismus sıch 1n ıhrem wesentli-
seliner elt schaftfen machten. Seiner Meınung chen Kern der zentralen These des Intransıgen-
nach hatte die Französische Revolution WwW1e€e eıne t1smus unterwarf, wonach CS keine echt mensch-
Art Lackmuspapier gewiırkt, das dazu bestimmt lıche gesellschafttliche und bürgerliche Organısa-
WAal, eınen Proze(ß blofszulegen, mıt dem die tionstorm gebe, die sıch nıcht auf die Relıgion als
Menschheıt sıch schon se1lIt einıger elit herum- ıhr Fundament yründe.
zuschlagen hatte: nämlı:ch den Versuch, die bür ufts gesehen erfreuten sıch die Wertun-
gerliche Gesellschaft vollständıg säkularisıe- CIl (saumes, wWenn S1Ee auch nıcht völlig VO  3 allen
ICN, der Kırche die Leitung der Gesellschaft geteılt wurden, eıner taktıschen Hegemonıie ım
entreißen, den Katholizismus VO jedem Fın- katholischen Kreıisen. Andererseits konnten S1e
fluß auf die Verhaltensweisen un: die Gestaltung ın eiınem kompakten un: logisch lückenlosen
des Lebens der menschlichen Vergesellschaftun- Schema zusammengeta(t werden: Die Französı1-
SCH auszuschliefßßen. sche Revolution WAar demnach 1a00 äg das letzte Ket-

So stellt die Außerung VON (GGaume eıne gyute tenglied eınes Prozesses, der mıiıt der Renaıtissance
Synthese des Urteils dar, das sıch in den Jahren un:! der protestantıschen Reformation begon-
se1t 1789 in katholischen Kreıisen langsam her 1E hatte, der fortgesetzt wurde mıiıt der Aufklä
ausgebildet hatte. Zur e1it der Veröffentlichung FUn und se1ine letzte Bestätigung 1mM Terror un
seliner Arbeıit 1856) wurde CS dann VO den 1N der Entchristlichung fand Nachdem diese
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etzten Episoden ıhrem Ende gekommen Wd- lung der staatlıchen Verwaltung iın Departe-
FreH, wiırkte der Geıist, der siıch 1ın ıhnen offenbart angeglichen; den Metropoliten der NEeU-
hatte nämli:ch der Wılle, jede Oorm eıner DPrä eingerichteten Kirchengebiete wurde die AaNO-
sCcCNZ der Kırche In der Gesellschaft beseitigen nısche Eınsetzung der Bischöfe die tradıt10-

in Europa un 1n der Welt weıter 1ın eınem nellerweise dem Papst vorbehalten SCWESCH
nunmehr radıkalen un! endgültigen /Zusam- Wl — zugewlesen; den Wahlkörperschaf-
menprall zwischen den beiden einzıgen Kräften, ten Wurd€ das Recht der Ernennung der mMI1t der
die einander die Herrschaftt ber ırdische Gesell- Seelsorge betrauten kirchlichen Amtsträger
schaft streit1g machten, 7zwıischen dem Kathaoli- (Pfarrer un Bıschöfe) erteılt.
Z1ISMUS und eben der Revolution. Der Papst beschränkte sıch nıcht darauf, dle

Aus diesem Schema wurde annn die weıtere CI - unerlaubte Eınmischung eınes poliıtischen Or-
gyänzende Folgerung abgeleitet, deren Vor- Sans in den geistlıchen Bereich verurteılen,
kämpfern sıch die Intransıgenten machten: Sa- sondern behauptete auch, da{fß diese FEınm1i-
che der Gläubigen sSe1 C3S, den Konftlikt eınem schung 1Ur die unvermeıdliche Folgerung AUS

der Proklamation der Rechte der Freiheıit un:!posıtıven Ergebnis tühren. Dies hätte dadurch
geschehen, da{fß sS1e Sahnz konkret 1 der Gesell- Gleichheit sel: Diese seinen schon auf der natur-

schaft darauf hın wirkten, da{fß die tührende Raol: lıchen Ebene unsınnıg un: unvernünfttig; dar-
le der Kırche iın der menschlichen Gesellschatt ber hinaus stünden S1Ee DOSIt1V 1mM Wiıderspruch
wiederhergestellt werde un: da{fß A ON allem dem Z göttlıchen (sesetz un: tendierten daher
Papsttum jene Funktion der obersten Kontrolle vermeıdlicherweise dazu, der katholischen eli-
ber das gesellschaftliche Leben zurückgegeben Z10N Gewalt anzutun5. 1US Nl fügte jedoch
werde, die CS 1mM Miıttelalter ausgeübt hatte, ehe hınzu, CS se1 nıcht seine Absıcht, sıch 1n die ınne-
die Renatissance un: die Reformation mIı1t ıhrer ren weltlichen Angelegenheiten des Landes e1N-
übertriebenen Betonung der Rechte des Indivi- zumiıschen oder dıe Wiıedereinführung des
duums begonnen hatten, die Gesellschaft 1n dıe cCıen regıme herbeizuwünschen. Er se1 He be.
Krise tühren. strebt, «dıe Rechte der Kırche un des A postoli-

Hıer 1St nıcht der Ort für eıne Untersuchung schen Stuhls Or jedem Angrıiff schützen».
der einzelnen Artiıkulationen und verschiede- So gewıinnt ILanl den Eındruck, da{fß die Verur-
NenNn Entwicklungen dieser komplizierten Inter- teilung der Prinzıpien VO 1789 eınem blo{f(ß poli-
pretatiıon der modernen Geschichte und des dar- tischen Erfordernis entsprach: Es sing jer NUur
Aaus abgeleiteten Mythos eıner möglıchen ück- darum, daran erinnern, da{fß ıhre möglıche
kehr ZuUu mıttelalterlichen christianum Anerkennung eıne durch das revolutionäre
Statt dessen liegt uns 1aber daran zeıgen, W1€e Frankreich vorzunehmende Revısıon der 7ıviıl.
dieses Gedankengebäude das für lange eıt konstitution tür den Klerus gebunden se1l
un mıt belastenden Auswirkungen die Einstel- Zweı Jahre spater hielt der Papst VQ dem Kon-
lung der katholischen Christen in ıhrer CZCB- Sistorıum eıne AnspracheZ Gedenken den
Nuns mıiıt der Gesellschaft beeinflussen muli{ite Tod Ludwigs XVI Die VOo den vorher och of-
1M Zusammenhang mıt den revolutionären Er- tenen Möglichkeiten estimmte Einstellung Wr

e1ignıssen entstanden 1St und sıch auch 1n den Au- 11U völlıg verschwunden un: hatte eıner
Berungen des päpstlichen Lehramtes nıederge- zweıideutigen Ablehnung der revolutionären
schlagen hat Prinzıpien Platz gemacht‘. Der Papst stellte

Jetzt eıne CI1SC Verbindung zwıischen monarchıi-
schem Absolutismus und Katholizismus her;Erste Anfänge e1iner Interpretation seliner Meınung ach führten - Freiheit und

Am März 1791 erliefß Papst 1US VI se1ın Gleichheit unvermeıdlicherweise Barbare1i
Apostolisches Schreiben «Quod alıquantum», un Anarchıie, insotern sS1e die einNZ1IgeE Grundlage
mıiıt dem die Zivilkonstitution für den Klerus des Gemeinschaftslebens, nämlı:ch die katholıi-
verurteıilte, jene umfassende Neuordnung der sche Religion, untergrüben. Es Wr 1aber nıcht
französıschen Kırche, welche die Vertassungge- sehr die blofte rregung ber die Hınrıchtung
bende Versammlung 1m vorausgehenden Jahr A des Königs, die diese Verhärtung erklären kann,
probiert hatte. Durch diese Konstitution wurde sondern vielmehr die Tatsache, da{fß 1US VI die
die Eınteilung der Diözesen der Fiınte1- Betrachtung des revolutionären Phänomens
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nunmehr iın einen weılteren un umfassenderen verftestigte. Als dann mıt der Einführung des IC-

Rahmen einspannte: Die Ereignisse ın Frank- publıkanıschen Kalenders der Sonntag 1b
reich demnach e das Endergebnis eıner geschafft wurde, wurde das als Bekundung des fe-
Verschwörung, die schon VOT langer eıt ANSC- SteCH Wıllens empfunden, 1mM offenen Wıder-
bahnt worden WAar VON den Kalvınıisten, die SICH, spruch eıner mehr als tausendjährigen christ-

ıhre Ziıiele erreichen,; MIt den «verruchten lıchen Tradition AdUusS$ der bisherigen Ordnung der
Philosophen» verbündet hatten. Diese «DParte1ı eIit auszubrechen.
der Ruchlosen» hatte sıch Aaus Ha{ die Kır- Die Reaktion, auf die WIr iın diesem oku-
che das Ziel DESELZLT, ın Frankreıich un 1n gahlz ment des Papstes AdUus dem Jahr 1793 stoßen, Sing
Europa «die katholische Religion zunıchte 1aber och ber die blofße Feststellung eines
machen» un die Könige un Reiche, welche S1€e heilbaren Wiıderspruchs hınaus. Um S1e wiırklıch
schützten, sturzen. So 1e% die Französische ANSCINCSSCIH verstehen können, mussen WIr
Revolution den Bereich der ratiıonal erklärbaren uns auch och andere Auffassungen un: Wer-
und beherrschbaren polıtischen un histor1- tungen vergegenwaärtıigen, die Hm den katholj-
schen Phänomene hınter sıch: die einzıgen Be. schen Kreisen jener Epoche ausgesprochenoriffe, mıiıt denen S1e gedeutet werden konnte, W- wurden.
ren der Art W1e€e «Komplott», «Verschwörung», Schon in den etzten Jahrzehnten des 18Jahr-
«Konspiration», un iıhre e1INZ1Ig zutreffende hunderts ein1ıge Elemente der Reflexion
Kennzeichnung WAar der Vorwurft des epochalen ber die zeıtgenössısche Geschichte siıchtbar DCKonftliktes mMIt der Kırche. worden, dıe anı dazu bestimmt ‚9wıieder-

Welche CGründe 1Dt CD, welche die ]J1er einge- aufgenommen und eiınem och einheıtliche-
WeEtleGNEe Veränderung ın der Art der Beurteilung ren organıschen Gedankengebäude aufgearbei-durch den Papst erklären können? An O5STGT: Stel- tet werden. IDIG auf die UÜbernahme der kırch.
le mMUu INan eıner Reihe VON Tatsachen un Vor- lıchen Jurisdiktion ausgerichtete Politik der
gangen Rechnung LragCnH: Zunächst 1St 1er absolutistischen Souveräne, die VO Josephinis-
HEMMNEN die Flucht der Eıdverweigerer den I11US angestrebten kırchlichen Reformen,
Bıschöfen, die annn durch solche GESGEZE WUT- schliefßslich dıe Tatsache, da{fß der Jesu1-
den, die den Fıd auf die Vertassung abgelegt hat: tenorden aufgelöst wurde obwohl 1€eS eın Vor-
tCH sodann sınd NeNNeEeN die VOIl Mal Mal Salg WAaIr, der tormal VON Papst Clemens XIV. 1b

1m Zusammenhang Manl dem schlechten Ver- wurde der wachsende Erfolg der
auf des Krıieges härteren un auf Verfolgung Aufklärungsphilosophie MIt ıhrem Anspruchhinauslaufenden Dekrete den Klerus, der auf Religionsftreiheit: All dies hatte Za geführt,die VO der revolutionären Regierung verlangten da{fß verschiedene kırchliche Kreise sıch die be.
Treueide verweigerte, und die darauf tolgende SOrgte Frage stellten, welche Gestalt enn eiıne
Auswanderung zahlreicher Kleriker; schliefßlich moderne Welt annehmen werde, die offensicht-
die Septembermassaker un 1n Verbindung ıch die Führungsrolle der Kırche 1ablehnte‘.
mıt dem Aufstand 1n der Vendee das Autkom- Auf diesem Hıntergrund entstanden verschie-
Inen jener Gleichsetzung VOIN Katholischsein ene Vorschläge, WAasSs 1er praktisch tun se1l
und eın möglıcher Verräter Vaterland se1n, Eınıgen schien CS notwendig, da{ß die Päpste DC-
Was Massenhinrichtungen VO Priestern und sCHl die unbelehrbaren Inhaber der polıtıschen
Gläubigen erleichterte. Macht miıt jenen weltlichen Mıtteln WwW1e Ex-

Zu diesen dramatıschen Ereignissen kam dann kommunikationen un Interdikten vorgehe,hinzu das Irauma der Entschristlichung mıiıt welche den Bestand der mıttelalterlichen heo.:
der Schliefsung VO Kırchen, der Verwendung kratıie gesichert hatten. Andere ergingen sıch des
VOoO  5 lıturgischen (Gewändern Parodien und langen un breiten 1n pessimistischen Voraussa-
profanen Festlichkeiten, dem Druck auf Y1e- sCcIHl Unweıigerlich werde sıch der orn (sottes
Ster, entweder heiraten oder abzudanken die moderne Gesellschaft enttesseln un!
und des Ersatzes des christlichen (Gottesdienstes die schrecklichsten Plagen schicken. Noch ande-
durch die revolutionären Kultformen. Es hatten begonnen, die ersten Züge eiıner Inter-
1St offensichtlich, da{fß dl€ Gesamtheit aller dieser pretation der zeiıtgenössıschen Wirklichkeit
Vorgänge eın negatıves Urteil ber die Revolu- entwerfen: Der Exjesult Dissbach 7. B hatte die
tion zunächst erst entstehen 1ef8 un dann och These autgestellt, die derzeıtige Krise der Kırche
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könne 11UTr verstanden werden WE INan damıt schwörungstheorie ANNIıMMETL behauptet wird,
rechne, daß der Geschichte CI Plan des Satans die Freimaurere1 SC1 CTWG direkte Frucht der PTO
wırksam werde Begonnen habe dies MIt der Re- testantiıschen Reformatıion So
volte Luthers der CS darauf abgesehen habe, die Lefranc der ersten katholischen Gegner
Autorität der Kırche durch diejen1ıge des Indivi- der Revolution die Meınung, die «Sekte der
duums annn habe sıch dieser Plan Freimaurer» SsC1 die «Quintessenz» der protestan-
ener verwirklıicht MItTt Hılfe des lıbertiniısti- tischen Häresıe, un ıhr alle Volksaufstän-
schen Atheısmus un:! der Aufklärungsphiloso- de der modernen Geschichte bıs hın 72 B08 Revolu-
phie Bewegungen, dıe darauf ausgerichtet LLON VO 1/89 Zzur Aast legen Man betrach
die führende Rolle der kırchlichen Hiıerarchie DE also diese Revolution als das Endergebnıis C1-

gegenüber der bürgerlichen Gesellschaft GT langen Kette VOIN Irrtümern die damıt C-
tergraben SONNECIN hätten da{fß Luther das Individuum dem

Der charakteristische Verlauft den die Revolu- Einflu{(ß der Macht Roms habe
LLON ahm wobe]l der Kontlikt MIT dem Katho- DDieses Materı1al also 1ST CS Aaus dem
lizısmus verbıttertere Formen annahm 1US VI 1793 schöpft den Kontrast Z W 1-

schen dem Katholizısmus un: der RevolutionWr der bestimmende Auslöser dafür, da{ß sıch
die verschiedenen Elemente katholischer NESAL1- erklären Abgesehen davon da{fß dıe vorgeitrage-
VT Beurteilungen festgefüg Deutung auf hıstorischer Ebene absolut keıne
ten Gedankengebäude zusammenfügten 1iıne Wahrscheinlichkeit für sıch Anspruch neh

Spur davon finden WITr den Schriftten HIS  S Annn un: tatsächlich 1ST für S1C auch NIie
welche die katholischen Gegner der Ord: CI ANSCINCSSCHCK Beleg A4US dokumentarıschem
Nung VOT allem ach Erlafß der Zivilkonstitution Material gelıefert worden 1ST Wer doch CM
für den Klerus der Deutung der Ereignisse WI1d-: ßerst wichtiges Datum ZI ersten Mal ZuLage EG>

So entstand die Theorıie, dafß die Revolu- treten Die be]l der Welt werden als eLtwas darge-
LLON ELTG Strate der Göttlichen Vorsehung für die stellt das die Frucht der Weıigerung ı1ST die Auto-
Menschen darstelle un: besonders tür die Kır- der Kırche gelten lassen In dieser Sıcht
che, SIC für den kärglichen Wıderstand besteht die CINZIEC Verantwortung der Hıer-
die Verruchtheit der modernen Welt züch- archie darın die Menschen daran NNCIN,

Hıer wırd das Auftreten ZwWeIleT gleich da{fß S1C sıch ıhren Entscheidungen polıitisch
wichtiger Faktoren unterstrichen Eunerselits gesellschaftlıchen Dıngen unterwerftfen ha:

ben Der hıstorische Prozefß der Menschheıtrichtet sıch der Orn (sottes C111C Kırche
die sıch nıcht ANSCINCSSCI Namen der Bewah ann die Kırche e auf C116 CINZISC VWe1ise her:
rung der Tradıtıon die politisch xesell austordern Es 1ST ıhre Pflicht die gyunstıgsten

Heılmuittel für das Leben der Gesellschaft autfzu-schaftlichen Veränderungen ZANT: Wehr
dererseits richtet sıch die Geißel der Revolution ZCISCNHN un: daran da{fß alle be] LLUT
darauf SallZ allgemeın CS Gesellschaft tref die Frucht des Ungehorsams sind Andererseıts
fen, die, be] der Ordnung des (seme1ln- wırd den tolgenden Jahren C1in sehr gCHNAUCK
schaftslebens gehorsame Unterwürfigkeit therapeutischer Plan VON sıch reden machen
die kirchlichen Weısungen wahren ıhre C15C-

AÄAutonomıie bewahren 1l Z IDıie Rückkehr ZU MittelalterDie Vertfechter dieser These NCISCH schon bald
dazu, sıch MItL der Überzeugung derer verbin- Eınıge gemäfßiigte Autoren WIC Mallet Du
den, für die den Anfängen der revolutionären Pan hatten schon sehr bald CM Parallele SCZO-
Wende 00 Komplott steht Gott hat die P13- sCH zwıischen den revolutionären Ereignissen

seIiNer Vorsehung verwirklichen den Er un: dem Mittelalter: Die revoltierenden Volks
folg der Verschwörung IThron und Altar I1AasSsSseN der gegENWartıgenN eıt CLWAS, das
zugelassen, die angezettelt wurde VOI der re1- gleichsam C1iNeC Neuauflage des Angrıiffs der Bar:

die Decke steckt MIL den barenhorden Mıttelalter die 7ıvılısa-
Janseniısten un den «Philosophen» Wıchtig 1ST tL1O0N darstellte Der CINZ1ISC Unterschied bestand
hıer, sıch daran da{ß jer ganz a1b darın da dieser Angriff AUusSs dem nneren
gesehen VO den verschiedenen Formen welche dieser Zivilisatiıon VO außen kam IDiese
die VOT allem VO  m; bbe Baruell verbreıitete Ver- Wertung wurde sehr bald VO  e katholischen Kre1-
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Nn übernommen die betonten dafß d1e Kirche lie CINISCHL, dıe durch das Bekenntnis ein un:
und VOT allem das Papsttum wıieder dieselbe desselben Glaubens zusammengehalten wurde

führende zıvilisıerende Rolle übernehmen I11US- Dı1iesem festgefügten Leib schlug die Reforma-
SC, WIC SIC S1C auch Miıttelalter inngehabt habe L1ION GCINE schwere Wunde die unauthörlic STO-
So verband sıch die Vorstellung VO Entfer- ßer wurde, SCIL AUS ıhr alle revolüutionären ECWEe-
NUuNgs der modernen Welt VONN der Kırche (e- SuNngscnh ENISpraNgenN, welche die bürgerliche Ge
tolge der Reformation vollkommen MmMIt dem sellschaft Europas Laufe VO  ; re1l Jahrhun-
nachdrücklichen Bestehen auf möglıchen derten ıhren Strudel hatten und die
Überwindung der modernen Irrtümer MIt Hılfe ZEDENWA  g drauf un: dran S1C die An-

Rückkehr AA Miıttelalter archie tühren Tatsächlich wiıirken diese VO  -
Tatsächlich kam CS direkten Anwen- Luther und Kalvın eingeführten zersetzenden

Kräfte eiter und können NUur durch die Wiıeder-dung dieser Betrachtungsweise dem Versuch
Kreıise der katholischen Publizistik aufriıchtung der hierarchischen un sakralen Ge:

den Papst davon überzeugen, da CT WIC CS sellschaft WI1IEC S1C der mıttelalterlichen VYES
Miıttelalter MI1tTt den Kreuzzügen geschehen blica christiana verwiıirklıicht WAäl, eingedimmt

War Heıligen rıeg ausruten sollte werden SO werden die Wiıederaufrichtung der
die Träger der satanıschen Revolution, welche als Zivilisatiıon un: die Wiıedereinführung der
Tochter Luthers die Relıgion un die Zivilıisa- päpstlichen Herrschaftt ber die menschlıiche
L10N Es 1ST bekannt da{ß INall der Ku- Gesellschaftt nunmehr untrennbaren
IN CIMN1ISC eıt lang MItL dem Gedanken der Aus- Verflechtung zusammengebunden
rufung Kreuzzuges das revolutionäre Man mufß gleich hınzufügen da{fß diese Auffas-
Frankreich lıebäugelte Trautfer Harmonıie SU11S Erfolg verzeichnen kann, der die
MItTL Hınweisen VOoONnseliten Mıtglieder des Grenzen der katholischen Kırche überschreıitet
spanıschen Episkopats Schliefßlich SCWaANN JE- Beispielhaftes Zeugnis dafür 1ST die Schrift Dıie
doch CiE vorsichtigere Lınıe die Oberhand d1€ Christenheit oder Europa, welche der deutsche
sıch darauf beschränkte, die Aktionen der- Dichter Novalıs Jahr 1799 verfaßte** In JE-
revolutionären Armeen uUuNtersSstiutzen und HS Augenblick wurde die Schriuft och abge-
SCRNCN Das Scheitern Beilegung des Pro- lehnt VO  - kulturellen Mılieu das och SC
blems MI milıtärischen Mıtteln verhinderte WAar VOI der Aufklärung un ZWar
aber nıcht da{fß INan das Thema Wiederauf- sehr da{ß SIC erst CIN1SC Jahre Spater veröffent-
richtung der mittelalterlichen Christenheit als licht werden konnte aberAwiırd SIC

ANSCINCSSCHCNH katholischen AÄAntwort auf tiefgreitenden FEinflu{fß autf die Anhänger der NCU-
die hıistorischen Tendenzen des Jahres 1789 WEe1- romantiıschen Ideen ausüben Hıer kam C
ter bearbeıtete tiefes Heiımweh ach allen Facetten mıttel-

Schon der De alstre der Considerations WW/ AA IA alterlichen Lebens ZUuU Ausdruck das al SC1-
France (1796) dem übrigens der Gedanke C1- L1C1IN Außerungen VO relıg1ösen Empfinden C-
Nnen bewaffneten Kampf durchaus nıcht tremd leitet und VO Oberhaupt der Kırche beherrscht
War W1C5 der gegenrevolutionären ewegung wurde, welches sıch allen gefährlichen Ent-
die Aufgabe Z die mıttelalterliche Theokratie deckungen auf dem Feld des 1ssens N-
wıiederaufzurichten, die VO Protestantısmus stellte und kluger We1lse die Freiheit be
Aaus den Angeln gehoben worden SCI, der daher schränkte, die der herrschenden sakralen (Zel
unmıittelbar das Entstehen des Jakobinertums stesverfassung hätte schaden können In dieser
verursacht habe Es 1ST 1aber VOT allem der Vıcom- Sıtuation tührte Luther C1iMN Element A das da:

de Bonald } der MItt SGE1TNGT Schritt Theorize du bestimmt Wal, dıe Einheit der glücklichen
pouvoir polıtıque el vrelıgieuxX 1798) C1IHE Konzep- muıttelalterlichen Christenheit auf Dauer VCI-
LLON vOrtragt, die der katholischen Welt ünle nıchten Der Prımat der Bibel un: ıhrer Ausle-

SeinerSCHOTTNE Resonanz sollte SUu11s durch den einzelnen bedeutete tatsächlich
Meınung ach hatte das mittelalterliche Papst die Behauptung der Berechtigung fort-
tum das Aldlie oberste politische Funktion ausub währenden Revolution So wırd ILUTr die Wieder-
LE, CS verstanden, d1e europäıischen Völker, die aufriıchtung der und Christen-
SECILT den Barbareneintällen untereinander gespal- eıit der WIC Miıttelalter alle politi-
ten SCINCIMNSAICH AaMm1- schen K räfte dem Papst unterstellt SC1IMN würden,
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die Rückkehr des soz1ıalen Friedens u der schen Thron und Altar vermeıden, das INan
z1alen Stabilität sıchern. ach wWI1e VOT für untauglıch hält 7ARKG Lösung der

Zweıtellos War 6S In der Sıcht des Novalıs eher Probleme, die 1n den Ereijgnissen VO 1789 un:
eın plötzlicher Impuls des (selstes (sottes als eıne ıhren Folgen sıchtbar geworden sind?” Anderer-
Aktion der Kırche, wodurch die Neuordnung se1Its nımmt ın dieser elt das päpstliche Lehramt
der Welt aut der Grundlage der christlichen Wer. selbst das ın den tradıtionalistischen Kreıisen ent-

erreicht werden sollte. ber se1ne Thesen wiıckelte gedankliche Modell aufun: legt 6S allen
machten eınen tiefen Eindruck iın den protestan- Gläubigen verpflichtend VOTVL.
tischen Kreıisen, welche die VOIN der Revolution
ausgelösten polıtischen und gesellschaftlıchen
Veränderungen miı1t dorge beobachteten. So eNTt-

Dıie Intervent:on des bırchlichen Lehramites
wiıckelt sıch sehr schnell jene Konvertitenbewe- Zunächst sol] J1er aran erinnert werden, da{ß
SunNng, ın der bald die gleichen Überzeugungen das Papsttum sıch die intransıgente Ausrichtungreıfen, W1€e S1e VO den katholischen Vertretern ‚aRel  — eıgen macht, indem CS gleichzeitig eınen
der Theokratie verfochten wurden!?. Bereich des kırchlichen Lebens nämlı:ch dıe

Die Abneigung gegenüber den Folgen des Jah Formulierung des Glaubens und die Verurte1-
[CS 1789 WI1€e S1e sıch Sahz deutlich be] arl lung der praktischen Irrtümer der GläubigenLudwig VO Haller findet tührte dazu, da{fß der tradıtionellerweise der treiıen Dıskussion der
INan 1m Protestantismus die Ursache für die Theologen überlassen worden Wal, seıner e1-
Erschütterung der bestehenden Ordnung ın Eu- SCNStIEN Domäne macht. So werden die Weıisun-
FDa erblickte. Daher rührten die Konversionen CIl des päpstliıchen Lehramtes ımmer bınden-
ZUu Katholizismus, die VO der Hoffnung be der*® Nun ordert schon 1814 1058 VIL Ludwigstımmt ‚9 da{ß dıie Wiıederaufrichtung der auf, die Vertassung nıcht unterschre!i-
päpstlichen Monarchie eıner organısch un
hierarchisch vertaßten Gesellschaft zurückfüh-

ben, da diese mıt der Verkündung der Religions-
freiheit nıcht MUT: die Kırche verletze, sondern

ICN werde. Andererseits sınd CS gerade diese auch das Ausbrechen VON Unordnung un Autff-
Übertritte Zur Kırche RKoms, die 1n den tradıt10- ständen begünstige. Der Papst rechtfertigt seine
nalıstischen Kreıisen dıe Überzeugung stärkten, Intervention m1t der Behauptung, habe VONdafß CS L1UTr diese beiden Kräfte gebe, die derzeit Christus «den Auftrag erhalten, die christliche

dıe Führungsrolle 1im hıstorischen OrTt- Gesellschaft regıeren». Und autf eıne We1:
schritt kämpften: den theokratischen Entwurf sungsvollmacht 1mM bürgerlichen Bereich bezieht
des Katholizıiısmus und die anarchısche Barbare sıch auch se1ın Nachftolger, Leo AIIL., der sıch
der Revolution. nıcht darauf beschränkt, miıt: seinen EnzyklikenWır können l1er nıcht mehr die breıit angeleg- «Ubı prımum» un: «Quo Zrav1o0ra»Debatte ber diese Thesen nachzeichnen, die die christlichen Fürsten aufzufordern,sıch dennoch entwickelte. Es sol] 1Ur och daran seıine Verurteilungen der AaUS der Französıischen
eriınnert werden, da{fß sıch 1n napoleonischer eıt Revolution hervorgegangenen rrtümer

W1€e sıch gul aufzeıgen Alßt anhand der Arbe!i- Zwangs- und Stratnormen übersetzen; tor:
ten, die anläfßslich des VO «Instıitut natıonal» ert auch 1n eiınem Brieft an Ludwig den
ausgeschriebenen Konkurses ber den «FEinflu(ß
der Reformation aut den Fortschritt der Autkl£i

Souverän direkt auf, handeln, da{fß Frank-
reich VO dem die derzeitigen bel-

rumng>» veröffentlicht wurden ınnerhalb katho sCHh selen Z Träger eınes Modells der
ischer Kreıse eıne DSEW1SSE Artıkula- Weltzivilisation werde, 1n der die Definition der
tıon der Urteile un: Wertungen der genealogi- weltlichen Probleme wıeder dem Papst un: der
schen Verknüpfung, welche die Revolte Luthers Hierarchie überantwortet werde!
und die Französische Revolution mıteinander Mıiıt der Enzyklıka «Mırarı führte
verbinden, entwickelt. Zur elt der Restaura- die These, dafß die katholische Religion der e1INz1-
t10n 1aber werden die Stiımmen immer zahlre1- SC «Zügel» sel, der die Auflösung der polıtischencher un nachdrücklicher, die 1ın der mıttelalter- und soz1alen Ordnung verhindern könne, nıcht
lichen Christenheit das paradıgmatische Modell IA ZANT: Verurteilung der modernen Freiheit
sehen, das INan sıch halten MUSSE, eıne durch den Papst, sondern vermählt sıch auch MIt
sımple Rekonstruktion des Bündnisses ZW1- der Behauptung, da{ß die Subversion ıhre Wurzel
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in den Häresıen habe Und während bereıits be] schichtliche Umstände“®. Es wurde auch VOoNn
den mıittelalterlichen Häretikern der Plan ZU- den Konstitutionen «De1 filius» un «Pastor A4C-
machen sel, die etablierten Mächte tödlıch e  » des Ersten Vatiıkanischen Konzıls 1870)treffen, schreibt INan amn der Revolte Luthers übernommen, die dem Atheismus, der AaUS der
die Verantwortung für die Machenschaften un Retformation geboren worden se1l un die
Verschwörungen Z  9 welche die heutige e1it CI- menschliche Gesellschaft auflöse, das Papsttumschüttert haben!® als Fundament der Autorität CNigegENSELZEN,Vor allem 1aber be1 1US wırd dann das VO  e welches den Zusammenhalt des Gemeinschaftts-
der katholischen Reaktion die Französı1i- lebens gewährleiste“”. So beginnt die umfassen-
sche Revolution errichtete Gedankengebäude de Verurteilung der Moderne ein fester Bestand-
Z allgemeinen E1gentum un: Erbgut des te1l des Lehrgutes der Kıirche werden. Die
Lehramtes. Der Papst, der schon iın seliner PTO- nachtfolgenden Päpste ihrerseıits sollten nıcht VCI-

grammatıschen Enzyklika «Qu1 plurıbus» fehlen, VON eIit eıt auf diese grundlegendedie christliche Zıviılısation, die grundle- Bewertung zurückzugreiten, damıt die iıch-
gend VO der Kırche Roms geschaften worden Lung für die Aktivitäten der katholischen hr1-
sel, als Gegenpol dargestellt hatte den derzeıt1- Sten 1m bürgerlichen Leben welsen.
SCH Unordnungen, be] denen die «Bıbelgesell- Es sol] jer genugen, LL1UTr einıge Beispieleschaften» als Erben Luthers eiınen wichtigen erinnern: die «Lettre A4AU.  5 archeveques fran.
Faktor bıildeten, kommt dann 1ın seıiner Enzyklı- Cals» 1910), MIt der MS den Sıllon verurteıl-
ka «Nostis ei nobıscum», die während sel1nes te; die Enzyklıka «Pacem Del INUIM1US> 1920) Be
Exiıls In Porticı ‚aM Jahr 1849, och Sahz nedıkts X  9 die Enzyklıka «Quas prımas»dem Eiındruck der römiıschen Republık Pıus’ XI.; die Enzyklika «Summı1ı pontifi-stehend”, veröffentlicht, ausführlicher auf dıe: CAatuSs>» und die Rundiunkansprachen DPı-
SCS Thema zurück. us’ X I1 ber die christliche Zıvılısation, die wäh

Mıt diesem Dokument bekräftigte der Papst rend des /weıten Weltkriegs gesendet wurden.
die These, da{ß der Protestantismus, indem die Dıie ın diesen Texten ZEI Ausdruck kommende
kirchlichen Vorschriften verletzt habe, den Weg Auffassung beinhaltete nıcht HUG eıne negatıvejeder Art VO Insubordination gebahnt habe, Wertung der modernen Welt, sondern vertliefte
und ZWAar sehr, da{fß autf ıh jener Soz1alısmus VOT allem dıe VO der katholischen Kırche SC-und Jjener Kommunısmus zurückzuführen se1- sprochene Verurteilung eıner Geschichte, die der
C  9 der damals gerade das Banner der revolut1o- Mensch AUS seliner Autonomıie selbst gestaltet,
naren Subversion ın die and hatte. iındem VOI sıch AUS ach ANSECMESSCHNCIKCN For-
All diesen Unordnungen SEeLzZTitE 1US die ZIV1- MG des Gemeinschaftlebens sucht, durch 1mM -
lisatorische Rolle9die das Papsttum se1lt DG substanziıellere Begründung. SO kam CS
dem Fall des römiıschen Reiches un den Barba- der langen Periode der Feindschaft zwischen
reneinfällen gespielt habe So wurde die (senea- Kırche un: Gesellschaft, und wurde auch der
logie der modernen Irrtümer auf den kırchlichen Hiıerarchie eıne bequeme Rechtferti-
Stand gebracht VO  S} der Reformatıion her lang- sSunhs geliefert für ıhr Schweigen den tragısch-

INan schließlich beim Kommunısmus sten Ereignissen des jeweılıgen Augenblicksund CS wurde behauptet, da{fß das Heılmuittel SC- INan denke el den Massenmord den Ju
SCH die Erschütterungen der Gesellschaft ın den insotfern S1€e sıch darauf beschränkte, dar-
nıchts anderem bestehen könne als in eiıner auf wWarten, da{ß die Menschen, die aufgrundRückkehr eıner christlichen Zıviılisation, ıhrer Ablehnung der Autoriıtät der Kırche In die

eıner 1m wesentlichen hıerokratischen Irre seıen, auf jene rechten Wege des COrdnung. sellschaftlichen Lebens zurückkehren würden,
Dieses usammentassende Urteıl, das, WwW1e WIr die ıhnen LLUTr das Papsttum welsen könne.

gesehen haben, Aaus der katholischen Reaktion
die Französische Revolution entstanden Jean-Joseph Gaume, La rıvoluzıone. Rıcerche storıche

WAar, sollte fortan auf lange eıt den Weg der kca- SOPTIA l’origine la propagazlıone del male In LEuropa. Über-
SCELZUNG AUS dem Französıschen VO  — Buttafuoco Maılandtholischen Kultur 1n ıhren Beziehungen Z Ze1It- 1856genössıschen Welt begleiten, WenNnn auch immer Vgl die ausdrückliche Berufung auf Jarn (saume bei

Neu artikuliert und angepaft besondere Z Marce]l Letebvre, Ils l’ont decouronne. Du lıberalisme

5/



REZEPTION UN NICHT-REZEPTIÖN DER REVOLUTION DURCH DIE KIRCHE

l’apostasie. La tragedie concıliaire (Escurolles 29 15 Foa, Sl ıntransıgent1, la Riforma la Rıvoluzione
(Deutsche Übersetzung: S1e haben ıh entthront. Priester- Francese (L’Aquılabruderschaft St Pıus X $ Stuttgart Eın Beispiel für Alberigo, Dal bastone alla misericordia. magıste-die fortdauernde Wırkung dieses Gedankengebäudes 1St nel cattolicesimo contemporaneo: Cristianesimo nella
uch tinden be] Callıiarı, 1789 Revolte CONTre Dıieu (Pa: stor1a 1981) A S
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